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Das At tendorner  Ku l turs t ipend ium wurde 2006 von ü .NN_kul tur  mi t  Unters tü tzung der  Stadt
Attendorn sowie regionaler Sponsoren eingerichtet und dient der Förderung von Kreat iv i tät  und
Innovat ion in der  Region.

Jährl ich sol l  das Attendorner Kulturst ipendium als Auszeichnung und Ansporn an Künst ler innen
und Künst ler ver l iehen werden, die erfolgreich und erfolgversprechend in den Sparten Malerei ,
Graf ik , B i ldhauere i , Fotograf ie , Akt ions-, Insta l la t ions-  und Konzeptkunst  arbei ten. Nach dem
Maler  Thomas Dey le , Kö ln  im Jahr  2006, überzeugte  2007 der  B i ldhauer  Thomas Gerhards ,
Münster  d ie Jury mit  se inem Konzept  ‘Tor  2‘ .

Die Dotation von 3 000,- Euro umfasst ein bis zu zweimonatiges Stipendium zur Arbeitsförderung
des Pre ist rägers in  der  ü.NN_hal l  auf  dem Gelände der  ehem. Hoesch Hal len in  At tendorn mit
anschl ießender Präsenta t ion der  entstandenen Arbei ten in Form einer  Ausste l lung.
Das Gelände umfasst den Ausstel lungs- und Arbeitsraum mit  etwa 450 m2 und diverse kleinere
Nebenräume sowie den Innenhof  mit  insgesamt etwa 1 000 m2 Fläche.

Der Idee zu diesem St ipendium ging e ine Reihe von interdisz ip l inären Archi tektur-  und Kunst-
pro jekten an außergewöhnl ichen Or ten in  der  Region voraus, d ie  d ie  Potent ia le  vorhandener
Or te  au fspüren , und  durch  d ie  Be legung  mi t  e iner  neuen  Nutzung  in  e inen  d i f fe renz ie r ten
Kontext  s te l len. Wir  möchten Ressourcen aufze igen, d ie  in  unseren Städten brach l iegen und
neue nachhal t ige S ichtweisen vors te l len, d ie  in  Wechselwirkung zum gese l lschaf t l ichen und
städtebaul ichen Kontext  entwickel t  werden.
Die Projekte Zwischenraum (Innovationspreis Sauerland Init iat iv 2001) oder zimmer_frei fördern
eine andere Sichtweise auf das Bestehende, auf die Tradit ion, auf das Al thergebrachte, hinter-
f ragen und br ingen Neues hervor.
D ie  Szenar ien  mi t  dem Bewusstse in  e ines  se iner  ursprüng l ichen Nutzung enthobenen Or tes
lassen den Künst lern Raum für  kreat ive Arbei ten.
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1984  Studium an der Kunstakademie Münster bei  Prof . R. Ruthenbeck und Prof . P. Isenrath |
1990  Meisterschüler bei Prof. P. Isenrath |  1995  Akademiebrief mit Auszeichnung |  1998-2001

künstler isch /  wissenschaft l icher Mitarbeiter an der RWTH Aachen, Lehrstuhl Plast ik (Fakultät
Architektur) |  seit  2004  künstlerisch / wissenschaft l icher Mitarbeiter an der TU Braunschweig,
Institut für Bildende Kunst (Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften)
seit  1990  diverse Stipendien und Preise: Cité Internationale des Arts, Paris |  1. Preis im Stahl-
kunstpreis 1997, Kol loquium Nordrhein-Westfa len (K)  |  St ipendium der St i f tung Künst lerdorf
Schöppingen (K) |  St ipendium der Barkenhoff-Sti f tung Worpswede |  u.a.

Ausstel lungen (Auswahl)

2007  model l  und wirkl ichkei t : stop making sense, Projektraum montanaber l in, Ber l in |  2006

FOOD NON FOOD, M.I .K.C. /  Perron 1, Delden / Goor, Niederlande (K) |  KUNSTLANDSCHAFT 06,
Stadtgalerie im Elbeforum Brunsbüttel, Brunsbüttel (K) | bitte nicht stören, Künstlerhaus Hamburg
e.V. und Abbildungszentrum FRISE, Hamburg (E) |  2005  Vorhang auf, Kunst- und Solarprojekt im
öffent l ichem Raum an der Kardinal-von-Galen Schule, Schöppingen (E) |  2004  NEUE KUNST IN
ALTEN GÄRTEN, Ober-  und Untergut  von Lenthe, Neue Kunst  in  a l ten Gärten e.V. (K )  |  2003

vorS ICHT, Ausste l lungsha l le  im KunstWerk e .V. , Kö ln  (E )  |  b is  das  E is  taut  … , Kunst raum
Deltawerk, Sol ingen (E)  |  dazwischen, Galer ie im Kunsthaus Essen (E)  |  2002  Transparant ie,
Bergkerk Deventer, Hannema - de Stuers Fundatie, Niederlande (K) | zimmer_frei, Kunstausstellung
im ehem. Schwesternwohnheim des St . Barbara Krankenhauses in At tendorn |  2001  Thomas
Gerhards, Galerie Felixleiter, Berl in (E) |  Bl ickachsen 3, Kurpark Bad Homburg v.d.Höhe, Galerie
Scheffel  GmbH in Zusammenarbeit  mit der St i f tung Wilhelm Lehmbruck Museum, Duisburg (K) |
2000  Semper Rotans, Semperdepot, Atel ierhaus der Akademie der Bi ldenden Künste Wien (K) |
1999  Das bewegte Schicksal  der Dinge, Galer ie Al tes Rathaus, Worpswede (E)  |  1998  to s ink
in, Perron 1, Stadt  Delden Nieder lande (E)  |  1997  Stahlkunstpreis 1997, Wi lhelm Lehmbruck
Museum, Duisburg (K)      (K )  =  Ka ta log  /  (E )  =  E inze lauss te l lung

Ausgangssi tuat ion meiner künst ler ischen Arbei t  is t  das bi ldner ische Denken. So wie man im
Engl ischen zwischen Picture (Abbi ld)  und Image (Bi ld)  unterscheidet , interessiert  mich nicht
das Abbi ld, sondern das geist ige Bi ld, das in meiner Vorstel lung entsteht. Dabei nutze ich al le
Möglichkeiten, sinnliche Eindrücke zu hinterlassen. Je stärker das Bild in der Realität verankert
ist , desto unmit te lbarer  is t  der  s innl iche Zugang zu der Arbei t . Mit  dem Zusammenspiel  von
Realität und Inszenierung verändere ich alltägliche Situationen ins Absurde und stelle gleichzeitig
existenziel le Sinnzusammenhänge in Frage. Aus einer Sehnsucht nach Freiheit  erschl ieße und
überwinde ich humorvol l  Architektur, Raum und Al l tägl iches.

Thomas Gerhards   |    www.thomasgerhards.de



Tor 2, 2007
Tor 2 ist ein freitragendes Schiebetor und steht in der ü.NN_hall in Attendorn. Das Tor ist frei von funktionaler Bedeutung. Es öffnet
und schließt sich ohne äußeren Anlass. Beim Öffnen fährt es durch eine offen stehende Tür aus der Umkleidehalle in den Waschraum
der ehemaligen Hoesch Hallen und beim Schließen wieder zurück. Der Vorgang des Öffnens und Schließens wird durch eine
Warnblinkleuchte und ein akustisches Warnsignal unterstützt. Stahltor, Motor, Warnblinkleuchte, Hupe, Zeitschaltung.


